
Dieser Foliensatz enthält Informationen für die Ausbildung der

Kontrolleure/-innen.

Bitte beachten Sie hierzu auch jeweils die Notizen zu den Folien in der

Notizseitenansicht. Hier erhalten Sie weitergehende Informationen und

Hilfestellungen.
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Das Schwerpunktprogramm bezieht sich ausschliesslich auf die

Mindestanforderungen der Tierschutzverordnung.
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Definition Schwerpunktkontrolle gemäss Technischer Weisung über die

Tierschutz-Grundkontrollen in Tierhaltungen mit Rindern, Schafen, Ziegen,

Schweinen, Pferden, Lamas / Alpakas, Kaninchen und / oder Geflügel:

Das BLV kann in Absprache mit den kantonalen Tierschutzfachstellen in

einem Schwerpunktprogramm die Kontrollpunkte festlegen, die im Verlauf

des Kontrolljahres vertieft zu überprüfen sind.
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Vier Kontrollpunkte werden im Rahmen der Schwerpunktkontrollen vertieft

kontrolliert. Es handelt sich nicht um zusätzliche Kontrollpunkte, sondern

um im Kontrollhandbuch bereits vorhandene Punkte.

Diese Kontrollpunkte wurden in einer Arbeitsgruppe mit Mitgliedern der

Kantone und dem BLV aufgrund ihrer Tierschutzrelevanz ausgewählt und

an der Konferenz der Kantonstierärztlnnen vom 4.12.2019 verabschiedet.
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Die Erläuterungen dazu (zwei Dokumente) sind die Grundlagen für die

Kontrollen.
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Alle Unterlagen sind auf der Homepage des BLV öffentlich zugänglich.
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Beispiele von offensichtlichen Mängeln bei den anderen Kontrollpunkten

sind u.a. kein Tageslicht oder elektrische Drähte im Stall.
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Art. 7 Abs. 4 Verordnung über die Koordination der Kontrollen auf

Landwirtschaftsbetrieben (VKKL) (in Kraft seit 1. Juli 2020):

Stellt eine Kontrollperson einen offensichtlichen Verstoss gegen eine

Bestimmung einer Verordnung nach Artikel 1 Absatz 2 dieser Verordnung

oder nach Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung vom 27. Mai 2020 über den

mehrjährigen nationalen Kontrollplan für die Lebensmittelkette und die

Gebrauchsgegenstände (MNKPV) fest, so ist der Verstoss den dafür

zuständigen Vollzugsbehörden zu melden, selbst wenn die Kontrollperson

nicht den Auftrag hatte, die Einhaltung der betreffenden Bestimmungen zu

kontrollieren.

Art. 1 Abs. 2 VKKL

Diese Verordnung für Kontrollen nach den folgenden Verordnungen:

a. Gewässerschutzverordnung vom 28. Oktober 1998;

b. Direktzahlungsverordnung vom 23. Oktober 2013 (DZV);

c. Einzelkulturbeitragsverordnung vom 23. Oktober 2013;

d. Tierzuchtverordnung vom 31. Oktober 2012.
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Zu Punkt 1: Es kann nicht immer jedes Kontrolldetail genau festgelegt 

werden; dafür ist die Fachkompetenz des Kontrollpersonals entscheidend.

Zu Punkt 2:  Von der Tierschutzfachstelle wird der Sachverhalt 

abschliessend beurteilt und die notwendigen Massnahmen werden 

ergriffen, um den gesetzeskonformen Zustand herzustellen und ggf. ein 

Strafverfahren einzuleiten.

Zu Punkt 3: Hierfür ist entscheidend, dass gut dokumentiert wird: es muss 

nachvollziehbar sein, was auf dem Betrieb vorgefunden wurde.

«nur ein dokumentierter Mangel ist ein Mangel»: Alles, was dieser 

Dokumentation dient, soll und darf angefertigt werden. Die Kontrollperson 

hat die Kompetenz darüber zu entscheiden, was hierfür nötig ist. 
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Die Kantone können zusätzlich Betriebe mit kleineren Beständen in das 

Schwerpunktprogramm aufnehmen.
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Die Betriebe, welche eine Schwerpunktkontrolle erhalten, sind Bestandteil

der anfangs Jahr geplanten Kontrollkampagnen der Grundkontrollen und

werden deshalb unter dem Kontrollgrund «Grundkontrolle» erfasst.

Da die Schwerpunktkontrollen unangemeldet durchgeführt werden, muss

die Kontrollart in Acontrol als «unangemeldet» bezeichnet werden.

Die Kontrolle muss jeweils als «Schwerpunktkontrolle» erfasst werden

(Häkchen setzen).
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Diese Folien kommen im Foliensatz immer wieder am Ende eines

thematischen Abschnitts. Sie sind dazu gedacht, die Fragen gesammelt

abzuarbeiten.
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